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gemeinsame Einrichtung der rheinland-pfälzischen Industrie-
und Handelskammern und Handwerkskammern für die

.

ist eine

Technologie- und Innovationsberatung der rheinland-
pfälzischen Wirtschaft

Aufgaben und Ziele von

Fördermittel von

Zielgruppen von

sind die Unterstützung der rheinland-pfälzischen
Unternehmen durch Beratung in allen technologischen
Fragen sowie die Vermittlung von Informationen
über Entwicklungen und Trends im Bereich der Technik.

werden über Haushaltsmittel des Ministeriums für Wirtschaft,
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-Pfalz im
Rahmen von Maßnahmen zur Innovationsförderung in
Unternehmen zur Verfügung gestellt.

sind kleine und mittlere Unternehmen im Sinne der
Empfehlung der Europäischen Kommission betreffend die
Definition der Kleinstunternehmen sowie der kleinen und
mittleren Unternehmen vom 06. Mai 2003 (Abl. L 124 vom 20.
Mai 2003, S. 36) in der jeweils gültigen Fassung. Die
Unternehmen müssen ihren Firmensitz oder ihre Betriebs-
stätte in Rheinland-Pfalz haben.

KMU sind Unternehmen mit:

- weniger als 250 Beschäftigten
- max. 50 Mio. Euro Umsatz oder einer Jahresbilanzsumme
von max. 43 Mio. Euro

- die eigenständig sind und keine Anteile von 25% oder
mehr an einem Unternehmen halten, bzw. an denen keine
Anteile von 25% oder mehr gehalten werden.

Fragen beantworten Ihnen gerne Ihre zuständigen
Technologieberater(innen).

Technologieberatung

Innovation
Technologie
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Entwicklung



Die Technologieberater(innen) der rheinland-
pfälzischen Industrie- und Handelskammern und
Handwerkskammern sind Ihre ersten Ansprech-
partner in allen Fragen zu Förderprogrammen,
Kontaktvermittlung, Informationsbeschaffung,
neuen Technologien, gewerblichem Rechtsschutz
uvm.

Unternehmen müssen, um mit Innovationen am
Markt bestehen zu können, ihr fachliches Wissen
stetig erweitern. Insbesondere durch die Inan-
spruchnahme externer Beratungen erfolgt ein
Transfer von Wissen in das Unternehmen.

Um diesen Prozess zu unterstützen, bietet das
“Beratungsprogramm Innovation und Technologie-
transfer BITT” des Ministeriums für Wirtschaft,
Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rheinland-
Pfalz eine finanzielle Förderung an.

Verantwortlich betreut wird dieses Programm
durch die Technologieberater(innen) der
Kammern.

Herzlich willkommen bei BITT !

neue Produktionskonzepte;
Aufbau neuer Herstellungsverfahren und
innovativer Produktionsabläufe einschließlich
organisatorischerAbläufe);
verbesserter Nutzung neuer Technologien im
Produkt- und Fertigungsbereich;

Planung, Beantragung und Durchführung von
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben,
Markteinführung und Erschließung des Marktes
von neu entwickelten Produkten, Verfahren und
Dienstleistungen,
Fragestellungen des Produktdesigns für techno-
logieorientierte Produkte
Beratungen zum organisatorischen Aufbau eines
betriebsspezifischen Qualitätsmanagementsys-
tems (QMS).

Begutachtung von technologieorientierten
Fördervorhaben, insbesondere bei Zuschuss-,
Darlehens- und Beteiligungsprogrammen des
Landes Rheinland-Pfalz und der Investitions- und
Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) GmbH.

Inanspruchnahme von Informationsvermittlungs-
stellen / Datenbanken.

Qualifizierung des Mitarbeiterstabes um ver-
änderten Anforderungsprofilen durch neue
Technologien und Verfahren effizient unterstützen
zu können;
Themen des Umweltschutzes, zur Energieein-
sparung und der Ressourceneffizienz;

Antragannehmende Stellen sind die IHKs und
HWKs in Rheinland-Pfalz.
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-Fördersätze:

Förderkonditionen

Beratungen Begutachtungenund

Informationsvermittlungsstellen/Datenbanken

Zuschusshöhe

Die Zuschusshöhe . der in
Rechnung gestellten Beträge (ohne Fahrtkosten
und Auslagen), jedoch

.
Bei Beratungen durch Hochschullehrer oder
durch Forschungs- und Beratungseinrichtungen
mit Beteiligung der öffentlichen Hand werden

gefördert.

beträgt 50 v.H

maximal 400 Euro pro
Tagewerk

maximal 250 Euro pro Tagewerk

Maximale Anzahl zuwendungsfähiger Tagewerke

Bei 15 Tagewerke in 3 Jahren;
davon bis zu 3 Tagewerken für die Einführung
spezieller EDV / Informationstechnik, wobei die in
Aussicht genommene Gesamtinvestition
mindestens 10 T€ betragen muss.

Bei werden bis zu 15 Tagewer-
ke in 3 Jahren anerkannt.

Für die Inanspruchnahme von

werden bis zu 15 Inanspruchnahmen in 3 Jahren
anerkannt.

Beratungen

Begutachtungen

Informationsver-
mittlungsstellen / Datenbankrecherchen

-Förderung von:

Technologieorientierte Beratungen

Begutachtungen

Informationsvermittlungsstellen

Der Zuschuss . der in Rechnung
gestellten Beträge, jedoch

.

beträgt 50 v.H
maximal 500 Euro je

Recherche


